
Jeder Genosse und Kollege muß genau wissen, welche Schwerpunktaufgaben 
der Volkswirtschaft, zum Beispiel Investitionsvorhaben, Exportverträge, sor­
timentsgerechte Konsumgüterproduktion usw., von seiner persönlichen guten 
Arbeit abhängen.

Jm  Kam pf  um  den  kontinu ier l ichen  A nlauf  des  P lanes  1964  so l l te  d ie  V or­

bere i tung  des  5 .  P le num s des  Z en tra lkom itees  zur  persön lichen  Sache  jedes  

W erktä t igen  werden .

E iner  der  w idrigs te n  B ei träge  zur  V orbere i tung  des  P lenum s is t  d ie  Kon­

zentra t ion  a ller  Kräfte  auf  d ie  JCösung  der  w is senschaf tl ich - techn ischen  Auf­

gaben .

Wir brauchen die exakte Leitungstätigkeit jedes Wirtschaftsfunktionärs, 
die Initiative und den Ideenreichtum jedes Ingenieurs, jedes Meisters und Öko­
nomen, jedes Arbeiters zur Erfüllung der im Plan Neue Technik festgelegten 
Aufgaben, vor allem der Forschung und Entwicklung, der Überleitung neuer 
Erzeugnisse in die Produktion, der Mechanisierung und Automatisierung.

Damit verbunden kommt es darauf an, alle materiellen und finanziellen 
Reserven in den Betrieben nutzbar zu machen, um die Produktionsprozesse 
zu rationalisieren, Investitionsmittel einzusparen, die Termine für die Ein­
führung der neuen Technik zu verkürzen und ihren ökonomischen Nutzeffekt 
über den Plan hinaus zu vergrößern. In diesem Zusammenhang spielt der 
Kampf um die Entwicklung und sogar Überbietung des internationalen 
Niveaus bei den technisch-ökonomischen Kennziffern der Produktion, der 
Investitionen, der Projektierung usw. eine bedeutende Rolle.

D ie  H auptfrage  bes teh t dar in ,  be i  den  Se lbstkosten  der  P roduktion  das  

in terna tionale  N iveau  zu  erre ic hen und  zu  un terb ie ten , um alle Quellen für 
die Gewährleistung der Weltmarktfähigkeit unserer Erzeugnisse, für die er­
weiterte Reproduktion und für die Verbesserung des Lebensstandards zu er­
schließen. Das muß in untrennbarem Zusammenhang mit dem Kam pf um  d ie  

Ste igerung  und  S icherung  der  Q uali tä t  der  Erzeugn isse  en tspred iend  dem  

H öchsts tand  von  W issenschaf t  und  Jedbn ik  geschehen .

Dieser Aufgabe muß die ganze Aufmerksamkeit der Parteiorganisationen 
und der Leiter der WB und Betriebe gelten. Ihre ideenreiche und effektvolle 
Arbeit zur Lösung dieser Aufgabe ist sowohl mit der Entwicklung einer güten 
politischen und ideologischen Arbeit als auch mit der vielfältigen Anwendung 
neuer Formen des materiellen Anreizes verbunden.

Das Zentralkomitee wendet sich insbesondere auch an  d ie  Par te iorgan isa­

t ionen  der  Jnves t i t io nsbauste l len  und  deren  Z u lie ferbe tr iebe . Sie tragen eine 
besonders große Verantwortung für die m aterie l le  und  term in gerech te  S iche-
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